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Eine begeisternde Vorrundenbilanz
29. RESERVECUP 422 Tore in 80 Spielen und eine tolle Kulisse an drei Tagen

reichte. Burghardt ist 63 Jah-
re alt und spielte bei den Al-
ten Herren im Tor. Das Be-
sondere an seinem Einsatz:
Burghardts Sohn Timo spiel-
te ebenfalls bei den Alten He-
ren mit.

Fleißige Spender
Seitdem Leon Mosebach aus
der ersten Mannschaft als
Stammzellenspender ausge-
wählt worden ist, hat die FSG
Hohenroda bereits zwei Typi-
sierungsaktionen erfolgreich
durchlaufen. Auch beim Re-
serveCup lief eine Typisie-
rungsaktion. 35 Spender lie-
ferten eine Speichelprobe ab.

HFV-Aufzeichnung
Die Direktübertragung der
Gruppe E am Samstagabend
auf der Homepage des Hessi-
schen Fußballverbandes fiel
aus. Dafür zeichnete der Ver-
band einige Szenen auf und
führte auch Interviews, die
ab Montagabend auf der
Homepage des Verbandes
und auch auf dem Videoka-
nal „Youtube“ zu finden sind.

ReserveCup für denGruppen-
ligisten auf. Und wurde auch
gleich mit neun Treffern Tor-
schützenkönig der Vorrunde.
DemVernehmen nach wollte
Prokopenko schon immer
gern einmal beim Reserve-
Cup antreten. Das Engage-
ment bei FT, erst am 27. Janu-
ar entschieden, soll sich bis
zum Saisonende erstrecken.
Danach will er sich wieder ei-
nem Trainerjob widmen.

Ältester Spieler
Das war mit Abstand Ralf
„Ralle“ Burghardt, der mit
den Ransbacher Alten Herren
auch die Zwischenrunde als
Zweiter der Gruppe G er-

bellenletzter. „Wir sind eben
alle ein paar Jahre älter ge-
worden“, sagt André Kiepfer,
der mit Jan Röth, Sascha Ke-
pert, Rudi Görzen und Sascha
Landsiedel eine Mannschaft
bildete. „Ich kann mich an
kein Jahr erinnern, wo sie
nicht mindestens in der Zwi-
schenrunde waren“, sagte
Andy Bittorf, der sportliche
Leiter des ReserveCups.

Überraschender Wechsel
FT Fulda wartete mit einem
bekannten Gesicht auf. Ro-
man Prokopenko, in der ver-
gangenen Saison noch Spie-
lertrainer bei der SGMecklar/
Meckbach/Reilos, lief beim

richt erkannte den Treffer
nicht an. Somit bleib es beim
2:2 – und FT war weiter.

Politiker am Ball
Gleich zwei Bürgermeister
wirkten aktiv beim Reserve-
Cup mit. Friedewalds Julian
Kempka schied mit Ausbach/
Friedewald nach Niederlagen
gegen Wölf, Neuenstein und
Aulatal aus. Hohenrodas An-
dre Stenda kam allerdings
nach vier Siegenweiter. Auch
Landrat Torsten Warnecke
ließ sich beim ReserveCup
blicken zu lassen. Er begrüß-
te die Sportler und überreich-
te den Schiedsrichtern als
kleines Dankeschön eine
waldhessische „Ahle Wurst“.

Favoritenstürze
Die gab es gleich am Freitag-
abend. Ausgerechnet Cupver-
teidiger Sorga/Kathus – mit
den Alten Herren in 2020 der
überraschende Sieger –
schied gleich mit zwei Mann-
schaften in der Vorrunde
sang- und klanglos aus – Ta-

Stimmung, Tore, Span-
nung: Die Vorrunde des
Hallenfußballturniers um
den ReserveCup des TSV
Ransbach ist zurück – nach
zwei Jahren Pause fulmi-
nanter denn je. Die Vor-
runde sorgte für einige
Schlagzeilen. Hier eine Zu-
sammenfassung.

VON HARTMUT WENZEL

Tore satt

422 Treffer fielen in den 80
Spielen der Vorrunde. Die
Zwischenbilanz der „Ewigen
Tabelle“ des ReserveCups: Es
fielen 14 867 Tore in 3 146
Spielen – der 15 000. Treffer
ist also nicht mehr fern. Er
könnte am Endrundenspiel-
tag fallen. Die meisten Tore
fielen in den Begegnungen
der Gruppe G zwischen Wer-
ratal II und Kali Unterbreiz-
bach (7:3) sowie zwischen
Wölfershausen und Neus-
warts (1:9) – jeweils zehn
Treffer.

Begeisterte Zuschauer
Vor allem am Freitagabend
war auf der Tribüne kaum
noch ein Platz zu finden. Bis
um 0.45 Uhr am Samstag-
morgen gingen die Begeg-
nungen der Gruppen A und
B. Ganze Vereine rückten in
Teamstärke an. So zum Bei-
spiel die SG Aulatal, die fast
mit der gesamten ersten
Mannschaft inklusive Trainer
Martin Friedrich gekommen
war, um die „Zwote“ in Grup-
pe A zu unterstützen. Oder
auch der VfL Philippsthal, der
die Stammplätze auf der
rechten Seite beanspruchte.
Der Anhang sorgte bei den
Spielen für kräftig Stim-
mung. Es ging zu wie in einer
Stadionkurve. Das Resultat:
Beide Vereine kamen weiter.

Großer Nervenkitzel
Einige Begegnungen lieferten
Nervenkitzel pur. Beispiele
gefällig: In Gruppe D lag Nie-
deraula/Kerspenhausen ge-
gen Wölfershausen durch
zwei Tore von Dustin Bein
mit 0:2 zurück. Doch Dennis
Jäger schaffte Anschluss und
Ausgleich. Den Siegtreffer
zum 3:2 erzielte zwei Sekun-
den vor Schluss Daniel Orth
für Niederaula. Nicht zu über-
treffen die Spannung in
Gruppe E, wo neben der FSG
Hohenroda mit vier Siegen
auch Vorjahresfinalist FT Ful-
da weiterkam. Der direkte
Konkurrent Braach erzielte
im direkten Vergleich mit
dem Abpfiff das 3:2. Und wä-
re damit eigentlich weiter ge-
wesen. Doch das Kampfge-

Starke Gastgeber: Die
FSG Hohenroda, hier
rechts im Bild, zog unge-
schlagen in die Zwi-
schenrunde ein.

Jubelten über jedes Tor: Die erste Mannschaft der SG Au-
latal feuerte die Zweite nach Kräften an.

Wie in einer Stadionkurve: Die Fans des VfL Philippsthal
bejubelten jeden Treffer.

Packende Spiele: Daniel Orth (links) schoss im Spiel gegen Wölfershausen erst zwei Se-
kunden vor Schluss das Siegtor. FOTOS: FRIEDHELM EYERT/HARTMUT WENZEL

Ralf Burghardt,
ältester Spieler

Roman Prokopenko,
jetzt FT Fulda

132 Tore fehlen noch
bis zum 15 000.

Treffer beim Hallenfußball-
turnier um den ReserveCup
des TSV Ransbach. Bis jetzt
sind 14 867 Tore gefallen.
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So erreichen Sie
die Sportredaktion:

Sascha Herrmann � 0 66 21 / 16 11 37
Rainer Henkel � 0 66 21 / 16 11 36
Hartmut Wenzel � 0 66 21 / 16 11 38
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ENDSTAND DER
VORRUNDE

Gruppe A: Ausbach/Friedewald - Wölf
0:4, Aulatal - Neuenstein 5:1, Sorga/Ka-
thus - Ausbach/Friedewald 2:2, Wölf -
Aulatal 0:1, Neuenstein - Sorga/Kathus
5:1, Ausbach/Friedewald - Aulatal 2:4,
Wölf - Neuenstein 3:2, Aulatal - Sorga/
Kathus 6:1, Neuenstein - Ausbach/Frie-
dewald 6:0, Sorga/Kathus - Wölf 1:5

1. Aulatal 12 Punkte, 16:4 Tore, 2.
Wölf 9, 12:4, 3. Neuenstein 9, 14:9 , 4.
Ausbach/Friedewald 1, 4:16 , 5. Sorga/
Kathus 1, 5:18

Gruppe B: Philippsthal -Schenkl/R/W
6:1, Burghaun - Sorga/Kathus II 2:0, Hö-
nebach - Philippsthal 1:4, Schenk - Burg-
haun 3:1, Sorga/Kathus II - Hönebach
0:4, Philippsthal - Burghaun 4:2,
Schenkl/R/W - Sorga/Kathus II 2:6, Burg-
haun - Hönebach 2:3, Sorga/Kathus II -
Philippsthal 2:7, Hönebach - Schenkl/R/
W 1:3

1. Philippsthal 12 Punkte, 21:6 To-
re, 2. Hönebach 6, 9:9, 3. Schenk-
lengsfeld/Rotensee/Wippershain 6,
9:14, 4. Burghaun 3, 7:10 , 5. Sorga/Ka-
thus II 3, 8:15

Gruppe C: Eiterfeld/L - Kleinensee/Wid-
dershausen 2:3, Baumbach - Soisdorf/
Rasdorf 1:1, Heinebach/Osterbach - Ei-
terfeld/L 1:5, Kleinensee/Widdershausen
- Baumbach 3:3, Soisdorf/Rasdorf - Hei-
nebach/Ósterbach 3:1, Eiterfeld/L -
Baumbach 3:1, Kleinensee/W - Soisdorf/
Rasdorf 3:4, Baumbach - Heinebach/
Osterbach 2:4, Soisdorf/R - Eiterfeld/
Leimbach 1:5, Heinebach/O - Kleinen-
see/W 3:4

1. Eiterfeld/Leimbach 9 Punkte,
15:6 Tore, 2. Kleinensee/Widders-
hausen 7, 13:12, 3. Soisdorf/Rasdorf 7,
9:9, 4. Heinebach/Osterbach 3, 9:14, 5.
Baumbach 2, 7:11

Gruppe D: Niederaula/Kerspenhausen
- Hülsa 3:1, Wölfershausen - Heimbolds-
hausen 1:1, Neuswarts - Niederaula/Ker-
spenhausen 1:2, Hülsa - Wölfershausen
3:1, Heimboldshausen - Neuswarts 1:3,
Niederaula/Kerspenhausen - Wölfers-
hausen 3:2, Hülsa - Heimboldshausen
2:1, Wölfershausen - Neuswarts 1:9,
Heimboldshausen - Niederaula/Kerspen-
hausen 0:6, Neuswarts - Hülsa 4:3

1. Niederaula/Kerspenhausen 12
Punkte, 14:4 Tore, 2. Neuswarts 9 ,
17:6, 3. Hülsa 6, 9:9, 4. Heimboldshau-
sen 1, 3:12, 5. Wölfershausen 1, 5:16

Gruppe E: FT Fulda - Hohenroda 2:3,
Asterode/Christerode/Olberode - Braach
3:2, Ufhausen - FT Fulda 3:3, Hohenroda
- Asterode/Christerode/Olberode 4:2,
Braach - Ufhausen 2:0, FT Fulda - Aste-
rode/Christerode/Olberode 5:1, Hohen-
roda - Braach 5:2, Asterode/Christerode/
Olberode - Ufhausen 2:3, Braach - FT
Fulda 2:2, Ufhausen - Hohenroda 0:2

1. Hohenroda 12 Punkte, 14:6 To-
re, 2. FT Fulda 5, 12:9, 3. Braach 4,
8:10, 4. Ufhausen 4, 6:9, 5. Asterode/
Christerode/Olberode 3, 8:14

Gruppe F: Vacha/Martinroda - Hohe
Luft 2:0, Werratal - Unterbreizbach/Sün-
na 6:2, Gospenroda/Dippach - Vacha/
Martinroda 1:1, Hohe Luft - Werratal
4:1, Unterbreizbach/Sünna - Gospenro-
da/Dippach 3:5, Vacha/Martinroda -
Werratal 4:1, Hohe Luft - Unterbreiz-
bach/Sünna 7:1, Werratal - Gospenroda/
Dippach 3:5, Unterbreizbach/Sünna -
Vacha/Martinroda 2:4, Gospenroda/Dip-
pach - Hohe Luft 2:4
1. Vacha/Martinroda 10 Punkte,
11:7 Tore, 2. Hohe Luft 9, 15:9, 3.
Gospenroda/Dippach 7, 13:11, 4. Werra-
tal 3, 11:15 Tore, 5. Unterbreizbach/Sün-
na 0, 8:22

Gruppe G: Werratal II - Ransbach Alte
Herren 2:2, Unterbreizbach Alte Herren -
Großentaft 3:2, Kiebitzgrund/Rothenkir-
chen -Werratal II 1:3, Ransbach Alte
Herren - Unterbreizbach Alte Herren 5:4,
Großentaft - Kiebitzgrund/Rothenkir-
chen 5:1, Werratal II - Unterbreizbach
Alte Herren 7:3, Ransbach Alte Herren -
Großentaft 3:0, Unterbreizbach Alte
Herren - Kiebitzgrund/Rothenkirchen
1:4, Großentaft - Werratal II 1:2, Kiebitz-
grund/Rothenkirchen - Ransbach Alte
Herren 4:5
1. Werratal II 10 Punkte, 14:7 Tore,
2. Ransbach Alte Herren 10, 15:10,
3. Großentaft 3, 8:9, 4. Kiebitzgrund/Ro-
thenkirchen 3, 10:14 Tore, 5. Unterbreiz-
bach Alte Herren 3 , 11:18

Gruppe H: Eiterfeld/Leimbach II -
Mecklar/Meckbach/Reilos 2:0, Heenes/
Kalkobes - Friedlos 1:5, Hohenroda II -
Eiterfeld/Leimbach II 1:4, Mecklar/Meck-
bach/Reilos - Heenes/Kalkobes 6:2,
Friedlos - Hohenroda II 2:0, Eiterfeld/
Leimbach II - Heenes/Kalkobes 4:3,
Mecklar/Meckbach/Reilos - Friedlos 1:4,
Heenes/Kalkobes - Hohenroda II 8:0,
Friedlos - Eiterfeld/Leimbach II 1:5, Ho-
henroda II - Mecklar/Meckbach/Reilos
0:3
1. Eiterfeld/Leimbach II 12 Punkte,
15:5 Tore, 2. Friedlos 9, 12:7, 3.
Mecklar/Meckbach/Reilos 6, 10:8 Tore,
4. Heenes/Kalkobes 3, , 14:15, 5. Hohen-
roda II 0, 1:17
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Die individuelle Klasse besticht
Handball-Landesligist Großenlüder kommt beim TVH erst spät in Schwung

seres Spiel abgeliefert. „Das
war heute eine der schlech-
testen Saisonleistungen“, sagt
der Trainer. „Das war das
Streichergebnis. Wir sind erst
nach 25 Minuten in den
Schuh gekommen.“
Einer, der von den kurzfris-

tigen Absagen seiner Kolle-
gen profitierte, war Felix
Gress. Er bestritt nicht nur
sein erstes Landesligaspiel,
sondern warf auch seine ers-
ten beiden Tore. Und kassier-
te kurz nach Beginn seine ers-
te Zeitstrafe. wz/FOTO: EYERT/AR

Spieler, die eng mit Hersfeld
verbunden sind. Jonas Goß-
mann auf Linksaußen sowie
Jannis Deppe auf rechts, der
lange beim TVH gespielt hat.
Die Mannschaft sei stark, sagt
Goßmann. „Das Team gehört
einfach in die Oberliga.“ Und
Jannis Deppe ergänzt: „Wir
sind erst in der zweiten Halb-
zeit besser geworden, weil
wir unsere technischen Feh-
ler abgestellt haben“, sagt der
Rechtsaußen. Jannis´ Vater
Matthias Deppe hätte gern an
alter Wirkungsstätte ein bes-

das Trumpf-Ass bei Großenlü-
der.“ Weil die Dimmerlings
Gardemaß haben, kommen
die Außenspieler nicht wie in
anderen Teams zur Geltung.
In Großenlüder sind dies zwei

Bad Hersfeld – Hat Handball-
Landesligist TV Hersfeld am
Samstag eine faustdickeÜber-
raschung gegen Spitzenreiter
Großenlüder bei der 27:30-
Niederlage verpasst? Kai Hü-
ter meint, das Optimale aus
dem Team schon herausge-
holt zu haben. „Großenlüder
ist einfach zu stark, Sie haben
die größere individuelle Klas-
se.“ Allein Lukas, Henrik und
Benedikt Dimmerling besit-
zen im Rückraum die Mög-
lichkeit, ein Spiel allein zu
entscheiden. „Ihre Größe ist

Matthias Deppe,
Trainer von Großenlüder


